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Hochbetrieb im Arbeitersport
Hagsfel- 2. Bezirksmeister - er 2. Mannschaften im Z. Bezirk
Mpballlclic’

t»
% i \ ^ .• ’ncm Bombenresultat gebt Hagsseld II bei der Begeg-

e Erötzingen II im Spiel um die Meisterschaften der 2.
*j. —*n als Sieger hervor . 8 :0 lautet das Resultat . Hags-

Ai« tel >? sutes Können, ' Grötzingen gelang trotz vieler Gelegen -

««" sri? ? '
.^ aunttionärmannschast des 3. Bezirkes schlägt Aue I mit

- "den Ergebnis von 4 :3.
JWein nimmt von Reureut einen 4 :2-Sieg mit nach Hause.

0 « H — Grünwinkel II 2 :2.
i, > "eue Streiter Karlsruhe West , Fubballabteilung der

r Karlsruhe , trennt sich in Reichenbach , nach einwand -
J' 7 ®efö | ttem Spiel , mit dem unentschiedenen Resultat 1 : 1 .

r ^ füt Reichenbach.
bezwingt die Darlander mit dem hoben Resultat

i C
L1* Turner Karlsruhe unterliegt Südstadt Karlsruhe mit

^ 2. Mannschaften ebenfalls 3 :0 für Südstadt .
' ~ Wacker Karlsruhe

L . Br .
Jugend gab es eine Begegnung,

» vielverlauf bester abschneiden .

tot.

** ">e Bezirksmeisterschaft in den 2. Mannschaften — Hags¬
seld II Bezirksmeister

b, Sagsfeld II — Grötzingen II 8 : 0
1 bfeld II hat es geschafft . Sie bat es auch verdient . Es

id*
an®en ^ d»irk keine 2. Mannschaft sein , die Hagsfeld an

M . Können übertrifft . Grötzingen spielte aufopfernd ,
lone^ dtj!? libcr das ganze Sviel nicht recht zusammenfinden.
Det £ .

'"« lauf : Auf aufgeweichtem Boden ist sehr schlecht Fuß-
cin ^ ?selen . Trotzdem war die heutige Begegnung flott , vom

zum Schluß. Anfänglich werden beiderseits sichere
jnt ? .?en ausgelasten und dann gibt Hagsfeld den Ton an.

ihre Mühe . Rach Seitenwechsel bringt Grötzingen
Heiligtum in Gefahr . Gelingen will nichts, sogar das

Ehrentor blieb aus . Hatgsfeld ist noch dreimaliger Be-
Grötzinger Tormanns und mit 8 : 0 für sie haben sie die

risterschaft errungen .
Elbach I — Freie Turner Karlsruhe-West 11 : 1

der ,Ä

aS ,

t 2 . Mannschaften 0 : 2 für Karlsruhe
J . Ilhr eröffnete ein Svortgenoste aus Reichenbach das

ichgaes Sviel wurde gezeigt. Um halb 4 Uhr betreten
n Mannschaften den Platz . Leider ist kein Schiedsrichter

,. . Auf Einigung spielt von jeder Mannschaft einer Schieds-
\ Karlsruhe hat Anlviel . Anspiel wird abgesangen und
H Karlsruher Tor getragen , ditkh die Verteidigung klärt .
1t,. fteiltes Sviel . Karlsruhe kommt gut durch , doch der

"Ettrt . Schnell ändert sich das Bild . Ein Schub von
.. an die Latte und runter auf die Linie ; jedoch
,ek 11? Tor nicht gegeben. Reichenbach spielt leicht überlegen ,

11«?v em nichts erreichen . Halbzeit 0 : 0 . Reichenbach hat
15̂ ,

" wurde abgefangen und Karlsruhe kommt gut durch
iK .0 : 1 . Mißverständnis der Verteidigung . Reichenbach

tyi»* * * an stark überlegen . Rach 10 Minuten kommt auch
M % \ 0 #r das Karlsruher Tor und der Ausgleich ist fertig .
^ jetzt seine Verteidigung stark vermehrt und kommt

di« Mitte . Kur » vor Schluß mußte leider ein Spieler
- usscheiden . R . B.

n,

es- '

leb -"

Jugend — Wacker Karlsruhe Jugend 5 :0 ( 1 :
SU*.|« ^ V »

ilrfcjjj sing nach Erünwinkel . Grünwinkels
: 0)

neuaufgestelltg
Mackers flinke Elf konnte

rd- ""
KĤ Ie^ ^ - chE" - durch gutes Sviel .

i
®*5 erzielen. Auch nach Seitenwechsel ist es ihnen nicht

(fi# Ein fein geschossenes Tor bringt Erünwinkel gleich
h;i ° te Führung . Wacker kann trotz vielen guten Gelegen-

de" »

W * "^ diente Trosttor zu buchen , wohingegen Erünwinkel
* vMnlenbtn kann. Beiden Mannschaften ein Gesamtlob' "rtliches Verhalten .

* *• — FuuktiouSrmanaschaft 3. Bezirk 3 :4 (2 :0)
ärm

* "erlaufener Tagung in Aue betrat um 3 Uhr die
mt Mannschaft das sonnenbeschienene, in schüchternem Grün
. ’J n der Mitte zerstampfte, von Lehm strotzende , Fußball -
u. ffpTT+o tt »M» Q 91T?rtrtn »tic ftraTS rtttrtri » FtnS

etfü

otl J >

cifl

(Sf>

J5t
stellte nur 9 Mann ins Feld . Funktionäre sind

avagandisten für den Fubballsvort , aber keine Kenner ,

werden sie sich gesagt haben . Das Endergebnis spricht eine andere
Sprache. Trotz verschiedener Rutschvartien , die jedem Skiläufer
in den hochgebirglichen Gefilden alle Ehre gemacht hätten , unseren
Funktionären aber ein Eratis -Schlammbad verabreichten , kam der
Zuschauer auf seine Rechnung. Aue besiegt den dünnen Fritze
vor Halbzeit zweimal . Die Gelben ( Funktionäre ) bringen das
Leder, auch wenn es nur 3 , 2 und 1 Meter vor dem Tore liegt ,
nicht über die Erfolgslinie . Rach Seitenwechsel ändert sich das
Bild . Drei Tore muß der gute Wächter von Aue passieren lasten.
Aue gleicht aus . Rote Strahlen blendeten den dünnen Fritz. Rache
nahm der Funktionärsturm und setzte Aue, 2 Minuten vor Ende ,
noch einen schmutzigen Ball ins Gestänge. Der Svortausruf be¬
stätigte , daß die Funktionäre sich ihrer Kunst bewußt sind . Ein
Sviel der Freude und der Freundschaft, vorbildlich, zur Nach¬
ahmung empfohlen. L . Br .

Stein I — Pforzheim I 3 :4 . II . 8 :1
Steins Anstoß zerstört Pforzheim . Mittclfcldspiel vorläufig . Dann '

dominiert Stein , erringt 2 Tore . Pforzheim wacht auf und stellt bis zur
Pause gleich . Nach Wiederbeginn ist Stein wieder im Vorteil , doch der
Pforzheimer Hüter macht vorerst die bestgemeinten Sachen zu Nichte.
Pforzheim übernimmt mit einem weiteren Erfolg die Führung , erzielt
noch einen Treffer , mutz sich aber durch einen Elfer ebenfalls nochmal als
geschlagen bekennen. — Die zweiten Mannschaften trennten sich nach liber -
lcgcncm Spiel von Stein mit 6 : 1 für Stein .

Welschneureut I — Eggenftein I 2:4 (1 :3)
Mit dem Anspiel von Welfchneureut entwickelt sich ein schneller und

fairer Spiel . Eggenftein , welches sehr gut eingespielt ist, hatte vor Welsch-
ncureut , die ihre Mannschaft neu zufammenstellen mußte , in der ersten
Hälfte ein Plus . Nach fünf Minuten ging Eggenftein tn Führung . 10
Minuten später buchte Eggenftein Nr . 2 . Trotzdem Neureut nun gefährliche
Angriffe auf das gegnerische Tor richtete , wollte vorerst nichts gelingen.
Totstchcrc Sachen wurden vom Rechts- und LinkSinncn ausgelasten . End¬
lich fetzte Reureut feinem Gegner ein Tor in die Maschen. Auch Eggen¬
stein ist nochmals erfolgreich und so geht cS mit 3 : 1 für sie in die Pause ,
nachdem Neurent 2 Elser verschenkt hatte .

Nach Platzwechsel ließ Eggenstcin merklich nach . Neureut ist tm vor¬
teil und legt ein weiteres Tor vor . Durch letchtstnnige Fußabwehr deS
Ncurcuter Wächters kann Eggenftein dar Endresultat Herstellen .

Eggenftein II — Erünwinkel II 2 :2
Durch verschiedene Treibereien einiger früheren Mitglieder von Welsch-

ncurcut ist der Verein zur Zeit in der Lage, nur eine Elf inS Feld zu
stellen . Dadurch trafen sich zum Propagandafplel obengenannte Mann¬
schaften in Neureut . Das Spiel war ein würdiger Auftakt zu dem nach-
folgenden Spiel der ersten Mannschaften. Eggenftein hat sich feit der letz¬
ten Begegnung in Grünwinkel bedeutend gebestcrt. Grünwinkel konnte
seine frühere Form nicht erreichen. Ein Sieg von Eggenftein lag tm
Bereich des Erreichbaren , doch dcr Grünwinkler Hüter lieb nicht mehr zu.

F . Br .

Bereinsvorstände - und Spielleiterkonferen » des 3. Bezirkes in Aue
Die am 29. Januar in Aue stattgefundene Konferenz darf als

gut gelungen betrachtet werden. Fruchtbringende Arbeit wurde
geleistet für die Arbeiterfußballbewegung . Die Neueinteilung der
Serie wurde unter Betrachtung der agitatorischen Belange zur all¬
gemeinen Zufriedenheit geregelt . Die kommenden Veranstaltun¬
gen , Kreisjubiläum , Bezirksfußballtreffen , sowie die kommenden
Tagungen , Organisationsbezirk und -Kreis , Bundestag wurden ge¬
würdigt , Appelle an die Vereine gegeben, dieselben zu besuchen , so¬
wie wichtige Anträge behandelt . L . Br .

Athletik
Generalversammlung der Karlsruher Athleten -Gesellschaft
Am Sonntag , 22. Januar , fand die diesjährige Generalver¬

sammlung im Schremppschen Bicrkeller statt . Der 1. Vorsitzende
Genosse Bahn eröffnete und begrüßte die gut besuchte Versammlung ,
woraus Genosse Sand , als Kassier einen erfreulichen Bericht über den
derzeitigen Kasscnbcstand den Mitgliedern unterbreiten konnte. Nach¬
dem dcr Bericht dcr Kasscnrcvisoren entgegengenommen war , wurde dem
Kassier einslimm ge Entlastung erteilt . Es folgten nun die Jahres¬
berichte der Vorstandschaft und dcr Uebungsleiter . Aus allen Be¬
richten ging hervor , daß die Tätigkeit innerhalb deS Geschäftsjahres eine
sehr rege war . Insbesondere wurde hervorgchobcn , daß die gesamte
Aktivität einschließlich unserer Damenabteilung mit ihren sportlichen Dar -
bietungcn sich stets in den Dienst der Allgemeinheit gestellt hat . Beson¬
ders bervorzuhebcn wäre noch, daß die Erfolge deS Vereins in diesem
Jahre sehr befriedigend genannt werden können^ Auch der Mttglteder -
stand des Vereins wurde in diesem Jahre verbessert. Nachdem noch das
Jahresprogramm für das laufende Geschäftsjahr erledigt war , wurde
dem Gcsamtvorstand Entlastung erteilt und zur Neuwahl deS Ge -
famtvorftandcs übcrgegangen . Gewählt wurden nachstehende Sport «
genossen : 1 . Vorsitzender Ludwig Bahn , 2. Vorsitzender Georg Maier ,

1 . Kassier Otto Sand , 2. Kassier Alfred Viel . 1 . Schriftführer Anton
Manz , 2 . Schriftführer Stefan Manz , 1 . UebungSwart Karl Huber,
2. UebungSwart Philipp Huber , Jugendleiter Franz Schell, Damen -
übungswart Erwin Mehne , Revisoren : August Mozer und Otto Roth .
Beisitzer : Karl Zeeb, Wilhelm Huk und Heinrich Holsigel. Bet Punkt
Anträge mutzte nach reichlicher Prüfung durch die Vorstandschast eine
Beitragserhöhung beantragt werden . Nach längerer Debatte wurde die
Beitragserhöhung um 20 Pfg . in allen Klaffen mit Ausnahme der
Jugend beschlossen. Nachdem noch verschiedene interne Angelegenheiten
erledigt waren , konnte der Vorsitzende mit einem kräftigen . Frei Heil"
auf die gesamte Arbeitersport -Bewegung die gut verlaufene General¬
versammlung schließen . A., M.

Meine Sportnachrichten
Kommunistische Obstruktionspolitik wegen der Berliner

Turn - nnd Sportwoche
SPD . In der Berliner Arbeitersportbewegung tobt feit eini¬

gen Wochen wieder ein heftiger Kampf um die Beteiligung an der
kommenden Berliner Turn - und Sportwoche. An der von dem
Berliner Oberbürgermeister in den Vorjahren veranstalteten
Wcrbewoche waren nur die bürgerlichen Sportorganisationen be¬
teiligt . Die Arbeitersportvereine standen beifeite, obwohl ihnen
die Werbung neuer Mitglieder genau so not tut , wie den bürger¬
lichen Vereinen .

Bereits im Vorjahre wurde den Arbeitersvortlern von sozial¬
demokratischer Seite vorgeschlagen, den Bürgerlichen nicht allein
die Vorteile einer Beteiligung »ukommen zu lasten und ebenfalls
an der Turn - und Sportwoche teilzunehmen . Die im Berliner
Arbeitersport das Wort führenden Kommunisten sprachen sich aber
dagegen ebenso heftig wie unbegründet aus , indem sie „eine Ge¬
meinschaft mit den Bürgerlichen " ablehnten . Der Ge¬
danke der getrennten Beteiligung bat aber inzwischen weiter
Fuß gefaßt, und die sozialdemokratischen Vertreter im Berliner
Stadtamt für Leibesübungen forderten nunmehr , daß die halb -
private Berliner Turn - und Sportwoche in diesem Jahr in
eine solche der Stadt , d . h . des Stadtamtes für Leibesübungen um¬
gewandelt würde . Alle teilnehmenden Vereine sollen gleiche
Rechte und Pflichten haben , die Beteiligung sollte zeitlich und
räumlich getrennt vor sich gehen, wobei den Vereinen weitgehende
individuelle Betätigung und Ausmachung zuzugestehen wäre . In
diesem Sinne forderte das Stadtamt für Leibesübungen sowohl
die Bürgerlichen wie die Arbeitersportler zur Rückäußerung auf .
Hier nimmt nun die Tragödie ihren Anfang . Der Kartellverband
für Arbeitersport und Körperpflege schob die Entscheidung den
Einzelvereinen und den Bezirkskartellen zu . Diese debattieren jetzt
nun über den Vorschlag zur Beteiligung . Was dabei herauskommt ,
kann man fast täglich aus der Stalinlchen „Roten Fahne " ersehen.
Fast überall wird eine Beteiligung abgelehnt , weil man offenbar
das sonst als recht stabil angepricsene Klaffenbcwußtsein bei einer
Teilnahme der bürgerlichen Verbände für gefährdet hält . Dabei
soll bei der Turn - und Sportwoche niemand gemeinsam mit de«
Bürgerlichen turnen ! Alle Vernunftsgründe haben aber bisher
nicht vermocht, die verhetzten und falsch informierten Arbeiter -
sportler zur Einkehr zu bewegen. Die Vorteile , die ihnen die von
der Stadt Berlin in großzügigster Weise veranstaltete Reklame
bieten könnte, der moralische Erfolg , der in einer neuen bebärdl .
Anerkennung liegt , der zu erwartende Mitgliederzuwachs und
schließlich die Möglichkeit, ungestört öffentliche Plätze und Einrich¬
tungen für die Werbung benutzen zu können — nicht zuletzt auch
die finanziellen Zuwendungen — wiegen bei den Erwägungen der
Arbeitersportler gering gegenüber den kommunistischen Phrasen ,
mit denen in den Diskussionen ausgiebig gearbeitet wird .

Wenn nicht in letzter Stunde freie Svortspitzenverbände in
Gemeinschaft mit der sozialdemokratischen Partei und den Gewerk¬
schaften eingreifen und die noch nicht kommunistisch beherrschten
Vereine — davon gibt es in Berlin zum Glück auch noch welche —
zur Teilnahme an die Turn - und Sportwoche aufrufen , besteht die
Aussicht , daß auch in diesem Jahre wieder die Berliner Bevöl¬
kerung den Eindruck erhält , als existierten für die Oeffentlichkeit
nur die bürgerlichen vereine .

In Hamburg hat man im vorigen Jahr eine Svortwerbe -
woche mit getrennter Beteiligung der Arbeitersportler gegen den
Willen der Kommunisten durchgesührt; der Erfolg war glän¬
zend . Die Berliner Arbeitersportler wollen offenbar den Ham¬
burgern die klassenbewußte Gesinnung absvrechen und sich nicht
an der kommenden Turn - und Svortwoche beteiligen . Was dem
Arbeitersport mehr diente , dürfte nicht zweifelhaft sein . Die Frage
der Veranstaltung kommunaler Svortwerbewochen wird überall in
Erwägung gezogen und je mehr sich die Arbeitersportler daran be¬
teiligen , umsomehr wird auch ihr Ansehen und ihre Bedeu¬
tung wachsen .
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Eine neue Arbeiter -Sportzeitschrift
Unter dem Titel Svortvolitische Rundschau gibt

jetzt der Verlag der Zentralkommission für Arbeitersport - und
Körperpflege ein Zcntralblatt des Deutschen Arbeitersports her¬
aus , das am 15 . jeden Monats erscheinen soll . Jeder Kartell¬
delegierte muh Abonnent der Svortvolitischen Rund¬
schau sein , und die Kartelle müssen die Bestellung des Blattes
für alle Funktionäre in die Hand nehmen . ( Probeblätter stehen
zu diesen Zwecken zu den Kartellen zur Verfügung .) Das Einzel¬
heft kostet 25 Reichspfennige ; Bestellungen sind zu richten an den
Verlag der Zentralkommission für Arbeitersport und Körperpflege
Berlin , Berlin W 57, Bülowstrahc 28.

Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 30 . Januar .

Sefchichtskalender
58. Januar . 1548 Hinrichtung Karls I . von England . — 1781"Dichter Adalbert v . Ebamisso . — 1811 ^ Bildhauer Emil Hund -

rieser . — 1831 -fAfrikaforscher G . Schillings . — 1319 Erlah einer
neuen Arbeitsverordnung in Preußen . — 1923 Rücktritt der sächs .
Regierung Buck- Livinski . — 1925 Prcuh . Kabinett Braun neu -
gewählt .

Schach
Spanischer Bieripringerspiel .

Gespielt im Arbeiter -Schachllub Karlsruhe
Aeitz : F . Fuchs Schwarz : SS . Hei»

1. c '2 — e4
2. S at l — f.H
3 . Sbl — c3
4. Lfl — bf>

X. e7 — efi
2. SbS — C6
3 . 8x8 - 18
4 . Lf8 — c5

Eine wenig gespielte F »r4fetzy»g, Gebräuchlicher und Wohl auch besser
sind 1* v4 oder per In den letztenJahren häufig gespielte 8 d4 Auch a7 — **
ist gut . Und endlich geht auch c!S um btt Steinigverteidigung der Spanischen
zu

'
erreichen.

8. 0 — 0 6. 0 - 0
6 . d2 — d3

Hier und auch schon im 5 . Zuge wird auch 8 t3 Xeb — 8 X «5 . d4 gesp 'ell,
aber Weih will , vevor er nicht entwickelt ist, seine Ruhe haben .

6 . 6 . d7 — d6 ?
Warum so stürmisch ? Der Zug sollte einen Bauern kosten . Ruhig d7 —

d6 war richtig.
7 . Lcl - ftB 7. D8 - d6 ? (Le7 )
8 . Ttl — el

Hier konnte e4Xdö geschehen , denn Schwarz darf wegen 8 o3 - - st nicht
wieder nehmen.

8. 8 . LcS — g4
9 . LclXgö

Weiß sticht hiermit Verwicklungen, die sehr gefährlich für ihn autzfchen ,
aber günstig sür ihn und . Schwarz hat nun genug Möglichkeiten zu stolpern,
ist aber von der ersten Partie her gewitzigt und fällt nicht daraus herein

9. 9. Ddßxte
10. e4 Xdö 10. Sc8 — d4
11 . Sc3 - e4 11 . Dl6 - f4
ll ^ Ddl — cl 12. JDHXel
13. Talxcl 13 . L *4Xt3

Hier konnte Schwarz scheinbar die Qualität gewinnen, nach 8 « 2 -s- .
TXe2 — Lxe2 , fü - 43 ist er aber Estig damit .

'

15. g2Xk3
18 Kpl - «2
17. Sc5 — d7
18. Sd7Xe5
19 . c2 — c3
20 . Tel — e4 ?

15. Sb5 — dt
1«. b7 - b8
! 7 . Tt8Xd8
14. Td8xd6
19, 8Z4 — t5
20. Ta8 — e8 ?

Mit f7 — 16 lonnte der Bauer znrückgewonnen werden , mit warschcin»
lichem RcmiSauSgan l der Partie . Nachdem er außer dem Bauernd crlüfi
sich soweit gehallen hat , verrennt er sich nun zum Schluß noch . Solange di«
Türme noch da sind , ist die Partie noch lange nicht gewonnen sür Weiß

21 . Se5 — 66 21 Te8xe4
22. d3Xe4 22. S15 — h4 +
23 . KR2 - R3 23 . Td6 — h5
24 . Toi — dl 24. h7 — h $
25. Tdl — dn

Schwarz gibt auf. Ein bischen früh aber nicht zu früh nach TX7 .
exT — Sg6 , 8xs7 steht der Ausgang der Partie fest . Trotz der Fehler ,
ganz interessant.

2. VuAöesfest 1929 Ser deutschen Arbeiter-
fporüer und Turner in Nürnberg

Die Feste des Arbeitersvorfs sind Feste der Massen , sind wuch¬
tige Demonstrationen für Körperkultur und Sozialismus . Das
erste Bundesfest in Leipzig 1822, das internationale Arbeiter -
Turn - und Sportfest in Prag 1927 und das erste Arbeiter - Olympia
1925 in Frankfurt waren Beispiele hierfür .

Zum 1 . Bundesfest in Leipzig 1822 : 108 888 Teilnehmer , 66
Sonderzüge aus dem ganzen Reich, 38 Empfangskommerse , 13 008
Ausländer , 16 880 Freiübungsturner , 5888 Turnerinnen bei stärk¬
stem Unwetter , 1588 Fabnen , 1388 Genossen im Wohnungsausschuß ,
1280 Ordnungsleute . Der Leipziger Polizeipräsident
äuhcrte nach dem Fest : „Wenn ich dir Disziplin der Arbeitersvort -
ker vorher gekannt hätte , dann wären die Schutzleute für die Fest¬
tage beurlaubt worden ."

Beim 1. Arbeiter -Olympia i» Frankfurt «. M . 1825 : Aebnliche
Zahlen an Maisenteilnabme . Einzug der Nationen in das Sta¬
dion , rote Fabnen ringsum . Die Internationale des Arbeiter¬
sports schritt im Festzuge durch di« Stadt . 48 008 sangen gemein¬
sam das Kampflied . Höchstgestsigerte Begeisterung der öundert -
tauscnde . Svortrat Dörr schrieb : „Die Arbeiter - Olympiade war
eine Kulturtat ersten Ranges .

"
Das Bundesfest 1828 in Nürnberg muh Leipzig und Frank¬

furt übertrrffen . Die Vorarbeiten dazu sind im Gange .
Die Vorarbeiten zum Fest

Unter Anwesenheit des Rundesschulleiters Gen . B .enedir
fand in Nürnberg eine Sitzung des Ortstechnischen Ausschüsse« für
das 2 . Bundesfrst 1828 des Arbeiter - Turn - und Svsrtbundcs statt .
Zur Beratung standen : Die Organisierung der technischen Äus -
schüsie , und die nächsten Aufgaben . Die Erfahrungen vom 1 . Bun -
dessest in Leipzig 1822 und vom 1 . Arbeiter - Olympia in Frank¬
furt a . M . 1925 waren Richtschnur . Als eine der wichtigsten Auf¬
gaben wurde die Schulung der zum Fest in hobem Mähe gebrauch¬
ten technischen und geschäftlichen Hilfskräfte angesehen . Gewünscht
wurde , in zweckmäßigen Abständen erscheinende Merkblätter für alle
Vereins - , bezirks - und kreistätigen Genossen , über das Tbema :
„Was ist für das Fest bisber geschehen , was müssen die Bundcs -
mitslieder in den Orten noch tun .

"
Eine Sitzung mit den Nürnberger Sportärzten ergab nach sebr

eingehender Aussprache , dah nach endgültiger Aufstellung des Fest¬
programms eine Zusammenkunft mit dem technischen Hauvtaus -
sckmß und dem Bundesschularzt Dr . Michaelis stattfinden soll,
um gemeinsam den Umfang des sportärztlichen Dienstes zu be¬
raten . Zu den Süddeutschen Leichtathletikmeisterschaften in Nürn¬
berg 1925 soll schon Svortärztedienst erprobt werden . Gewünscht
wurde , dah sich die Wettkämpfer für „Nürnberg 1929" in ihrer
Heimat auf einem besonderen Untersuchungsblatt eine sportärztliche
Untersuchung bescheinigen lassen und das Blatt mit nach Nürnberg
bringen .

Aus « NSeren AerkimSen
Um die Süddeutsche Meistekschgft : FN . Saarbrücken — Stutt¬

garter Kickers 2 :5 . — Wormatia Worms — SvBs . Fürth 0 :8 . —
SvB . Waldhsf — Bayern München 2 : 5.

Runde der Zweiten und Dritten : Phönix Karlsruhe — SpV .
1860 München 2 : 1 . — Union Vöckingen — VW . Stuttgart 4 :2 . —
EvEl . Frriburg — MR . Fürth 3 :2 . — Wacker München — FE .
Nürnberg 3 :2 . — 83 Ludwigshafen — FSvV . Frankfurt 0 : 1 . —
FSpD . Mainz — VfL . Reu -Jsenburg 2 :2 . — Rot -Weiß Frankfurt —
ML . Neckarau 1 : 1 .

Vrrbandsspiel: Sportfreunde Stuttgart — FE . Virkenfeld 2 :4 .
Kreisliga: FE . Müblburg — Germania Forst 1 :8 . — FV.

Veiertbeim — FE . Südstetn 5 : 2 . — FVgg . Bruchs«! — FE . Fran-
kinia 2 : 1 . — FE . Raden — FV. Kniclingcn 1 : 1 . — Germania
Untergrombach — Germania Durlach 2 : 1 . - 7- Söllingen — FGes.
Rüppurr 3 : 1.

Schulhausneubauten
Bon schulfachmllnniicher Seite wird uns zu diesem Thema ge¬

schrieben : In einer Zuschrift aus Leserkreisen wurde kürzlich der
Wunsch ausgesprochen , den beabsichtigten Erweiterungsbau der
Kant -Oberreal !chule zu unterlassen und statt dessen ein neues
Schul ha us in der Südstadt zu errichten . Dabei wurde auch
der Vorschlag gemacht , dieses neue Schulhaus in Verbindung
mit der Handelsschule am Ettliugertorplatz zu bauen . Bei
Anerkennung des berechtigten Verlangens der Südstadt , eine höhere
Lehranstalt zu bekommen , erscheint doch eine Verbindung mit dem
Neubau der Handelsschule aus verschiedenen Gründen abwegig .
Eine neue Handelsschule ist Abhilfe des dringendsten Bedarfes .
Alle Stadtteile haben hieran gleiche Interessen . Man möge sich er¬
innern , dah der Neubau der Handelsschule vor dem Krieg in Er¬
wägung gezogen worden ist , nachdem die Raumnot der Gewerbe¬
schule durch den Neubau in der Adlerstrahe behoben war . Der Krieg
und die unmittelbare Nachkriegszeit bat dann die Frage noch wei¬
ter hinausgezosen , sodatz die Raumnot der Handelsschule zu einem
öffentlichen Mißstand wurde . Man hat sich einstweilen dadurch be¬
holfen , daß die Handelsschule in den verschiedensten Schulen untcr -
gebracht wurde : zur Zeit befindet sich die Mädchenabteilung in der
Lindenschule ( Kriegsstraße ) . Aber auch die Unterbringung in der
Lindenschule ist nur provisorisch , weil inzwischen auch der Raum¬
bedarf der Volksschule steigt und das Stadtschulamt die Linden -
schule reklamiert . Deswegen bat sich nun die Stadtverwaltung
dazu entschlossen , den Neubau der Handelsschule vorzubereiten . Da
die Handelsschule aus allen Stadtteilen besucht wird , kommt nur
ein zentral gelegener Banvlatz in Frage , der mit den Stra¬
ßenbahnen günstig zu erreichen ist, nämlich der Ettlinger -
torplatz . Wenn nun dieser Neubau mit einer höheren Schule
geteilt werden mühte , so wäre der dringendste Bedarf der Handels¬
schule an Raum abermals nicht gedeckt , denn der für den Bau in
Betracht kommende Bauvlatz gibt für knavv 40 Schulsäle
ohne Turnhalle Raum . Außerdem ist zu berücksichtigen , dah
durch staatsministerielle Verordnung bei Handelsschulen über 1500
Schülern Knaben und Mädchen getrennt utztergebracht
« erden müssen . Hierdurch ist die Anlage des Baues grundlegend
bestimmt , wobei noch zu beachten ist , dah die Mädchenabteiluna der
Handelsschule ständig im Wachsen ist . Schließlich ist die Anlage
einer Fachschule von der einer höheren Schule ver¬
schieden dadurch , daß bei einer Handelsschule analog der Gewerbe¬
schule noch eine große Anzahl von Ncbenräumen (Schreibmaschinen¬
säle , Kontore , Dekorationsräume usw .) eingebaut werden müssen ,
deren Unterbringung den Architekten vor schwere Arkssiaben stellt .
An eine Verbindung der Handelsschule mit einer höheren Schule
am Ettlingertorvlatz ist also nicht zu denken . Unsere Stadtväter
müssen schon andere Wege ersinnnen , um der Südstadt zu einer
höheren Lehranstalt zu verhelfen . Zugegeben ist , dah die Raumnot
der Karlsruher Schulen allgemein gewachsen i \t Es ist deshalb
umso dringender notwendig , dah die Stadt endlich mit dem Neubau
der Handelsschule Ernst macht : denn durch diesen Neubau am Ett -
lingertor würden sowohl die Lindenschule ( Kriegsstrahe ) als auch
das Schulgebäude im Zirkel 22 für andere Schulzwccke frei . Die
Lindenschule , die ebenfalls am Ettlingertor liegt , würde sich ihrer
ganzen Anlage nach für eine höhere Lehranstalt eignen . Damit
wäre der Südstadt geholfen . Das Stadtschulamt bekäme als Ersatz
die Schule im Zirkel 22.

Praktische Mte vor dem Ärdeitstzsricht
Ueber dieses Thema spricht heute Montag , 30 . Januar , abends

» unkt 8 Uhr , im „Volksbaus " Genosse Amtsgerichtsrat Dr . Mar x ,
Heidelberg . Es wird erwartet , dah alle Betriebsräte und Ver¬
trauensleute . erscheinen . Auch die übrigen Gewerkschaftsmitglieder
sind eingeladen .

presse - und Rührrerssess „Tinte und Schminke "
Dazu wird vom Festausschub mitgeteilt : Das große Presse - und

Bübnenfest „Tinte und Schminke "
, das am 4 . Februar ,

abends , in sämtlichen Räumen der städtischen Festhalle stattsindet
und den Elou der festlichen Veranstaltungen dieses Winters bilden
wird , reift nun seiner Vollendung entgegen . Da , wie schon mitge -
terlt , die Zahl der Eintrittskarten angesichts des starken Andrangs
erhöht wurde , sind Karten zu RM . 10 .— noch zu haben , und zwar
in den Geschäftsstellen der Zeitungen : „Badischer Beobachter " ,
Steinstr . 17 , „Badische Presse

"
, Lammstr . Id , „Karlsruher Tag¬

blatt '
, Ritterstr . 1 , „ Karlsruher Zeitung "

, Karlfriedrichstr . 14 , „Re¬
sidenz-Anzeiger "

, Kurvenstr . 21, „Volksfreund "
, Waldstr , 28, und

Theaterhauvtkassc . Die Nischen ( in der unteren Galerie des
großen Festballesaales ) sind bereits sämtlich vermietet . Diejenigen
Besucher , denen die Ueberlassung einer Nische bereits fest zugesagt
wurde , wollen , sofern solches nicht schon geschehen ist, die Vormerk -
gebübr von RM . 20 .— bis zum 1 . Februar an das Zentralbüro ,
Kallfriedrichstraße 14 , entrichten . Jede Nische wird mit dem Na¬
men ihres Eigentümers bezeichnet , sodah sie dann am Abend selbst
leicht zu finden ist. Eine auch hoben Ansprüchen genügende Be¬
wirtung der Besucher ist sichergestellt . Von .der Festkommission
wurde eine besondere Weinkarte zusammengestellt , mit anerkannt
guten und preiswerten Weinen , beginnend mit einem Preise von
RN . 2 .40 sür die Flasche . Schaumwein wird zu 7 , 8 und 10 Mark
pro Flasche zu haben sein . Warme Speisen können an jedem Tisch
serviert werden , doch empfiehlt es sich , zum Essen möglichst das
Weinrestaurant der Stadtgartenwirtschaft aufzusuchen , das von An¬
fang an in die Fcsträume mit einbezogen und für den allgemeinen
Wirtschaftsbetrieb gesperrt wird . Dort ist für ein behagliches Ta¬
feln die beste Gewähr geleistet .

lieber das Programm des Abends werden noch nähere Mittei¬
lungen veröffentlicht werden . Beginn des Festes 8 Uhr .

Genosse Zosel f . Schon wieder hat die Sozialdem . Partei den
Verlust eines langjährigen Mitgliedes zu beklagen , nachdem erst
letzte Woche Genosse Koch zu Grabe getragen werden muhte . Unser
treues Mitglied Een . MaB Zosel , Sattler , ist zur grohen Armee
abberufen worden . Einer kurzen , schweren Krankheit ist er erlegen
im Alter von 62 Jahren . Gen . Zosel war bereits 3 Jahrzehnte
Mitglied der Partei , er bekundete stets ein reges Interesse für die
sozialdemokratische Sache und arbeitete gerne mit , wenn es galt ,
Parteidienste zu verrichten . Die Partei beklagt deshalb den Ver¬
lust eines treuen langgeprüftcn Mitgliedes , das sie nie vergessen
wird . Die F e u e r b e st a t t u n g des Verstorbenen findet morgen
Dienstag mittag 1 Uhr statt .

( :) Arbeitsrubiliium bei Siuner A . - G . Die über 40 Jahre
bei der Sinner A .- G . Karlsrubc -Grünwinkel beschäftigten Brenne¬
rei - Arbeiter David Heil und Max K u h m . denen bereits anläß¬
lich ihres Jubiläums das Glückwunschschreiben des Herrn Reichs -
vräsidenten überreicht wurde , sind auch mit einem Elückwunsch -
und Anerkennungsschreiben des badischen Herrn Staatspräsidenten
ausgezeichnet worden .

( : ) Die Ausstellung „Zeitgemäßes Nauen " und d i c
neue Wohn form "

, welche von der Benzinger Bau - A .E .
in der Kniebisstraße veranstaltet worden ist, wurde von über 8000

Personen besucht . Man ersieht aus der hoben Frequenz
gegenwärtigen Bau - und Wobnvroblem größte Beachtuns
wird . n

( : ) Ivjähriges Zeitungsjubilänm der „Latern " . Ai ""

uns : Mit ihrem morgigen Erscheinen tritt die bekan»
ristisch-satirische Zeitung ,,D

' Latern " in ihren S«»" -
sang ein .̂ Kurz nach Kriegsschluß wurde ,,D

' Latern C(
Dil » erWesründet , der mit dem Blatte eine Pflegest «" .,
funden Dialektbumors und einer treffenden Zeitsat re
und Bild schaffen wollte . Die Inflation machte dem l 4ioo
scheinen des Blattes ein Ende , doch jedes Jahr zu Karner
Theodor Dilzer mit seiner „Karnevals - Latern " eine
meinde treuer Leser und Freunde aus allen Schichten
runs . Auch die diesjährige Jubiläumsnummer zeichnei l
volkstümliche Eigenart , treffsicheren Humor und glänzen
aus und reiht sich würdig den früheren Ausgaben an .

Nordland - und Mittelmeerreisen . Die Gemeinschast ^
men zu . Das internationale Retz der großen Reisebüros

llftt ) fc5 rtöfiknrtdit Viitrrft •**:. i!zusammen , und es ist gelungen , durch Abmachungen «
fahrtsseselllchaften , Hotels , Autorundfahrten usf . das £ f
einem Preise zu ermöglichen , für den der Einzelne nw '
der Fahrt unternehmen könnte . Jedenfalls nicht , wenn - >
quemlichkeit Anspruch erhebt . Es sind vor allem die NM '
Mittelmeerfahrten der Samburs -Südamerikanischen . 2,(1l
fabrtssesellschaft in Zusammenarbeit mit dem Reisebüro rji
ger , die sich steigender Beliebtheit erfreuen . Auf der
einem der großen und neuzeitlichen Schiffe „Monte
„Monto Cervantes " oder „Monte Olivia " erschließt sich m
der Fjorde , jener eigentümlichen nordischen Kllstenbildu .n^ i
die schroffen Felsen fast senkrecht in tief grünes Wasser w /
die Ausflüge führen auf die Gletscher , in die uralten ]
Auch für diesen Sommer hat die Hamburg -Süd Rordw ""

^
und Svitzbergenreisen angesetzt . Die Nachfrage ist so
rechtzeitige Anmeldung einen Platz sichert . Im Frühjahr
Eesellschaftsfahrt nach Palästina und Aegypten , wo
Landausflüge die Geheimnisse dieser Länder enthüllest .. . ' . ■ TenerEiEriechenland - Konstantinopelreise , Madeira - und
sowie Studienfahrten nach Rio de Janeiro sind vorgoik" ä
Karlsruhe erteilt die Auskunftsstelle 2 des Verke « ^
eins , Kaiserstraße 159, alle nähere Auskunft .und nimmt
Meldungen entgegen .

e
( : ) Der Karlsruher Haussraucnbund hielt vor -» —

iit der dicht besetzten GlaShalle der StadtgartcnS seine 11 . b
s a m in l u n g ab. Die erste Borfitzende, Frau Gertrud K l >
grüßte die Bersammlung und erteilte den Bericht über ‘
anderthalb Fahre der BcreinStätigkeit . Sie konnte mit Bcsrst, . ,
diese Zeit zurückblicken , die den Bercin seinen Zielen in ««t «™ .
näher gebracht hat . Außer den regelmäßigen , 14tägigen Beii" i J f
mit belehrendem Bortrag oder Konzert , haben verschiedciie

“ cl .«« .i oc

An grMk -"
» der in städtische Einrichtungen zu gewähren . An
Haltungen haben stattgesunden : 2 RursteSungen mit 70 in
Besuchern. Ferner wurde 1928 und 1927 jeweils vor I “! „e
WohltätigkeitSfest veranstaltet , durch dessen Erlös immer
tigen Frauen eine WeihnachtSfreude bereitet werden konnte . ** jii »tc „
mehrere Kindersestc statt . Die erste Vorsitzende beantragte nu " '
ungen zu ändern . Sie läS einen Entwurf der neuen SavuvM^ -
einstimmige Zustimmung der Bersammlung sand . Tie wcscM', (

*«ci
derung der neuen Satzung ist die Verlegung des BercinSjoo^ p j. eu<
Kalenderjahr . Frau Klingen teilte weiter mit , daß der Acrrm ^ '1% ,
Organ dc§ ReichSverbandeS deutscher HauSsrauenvcrcine
schlag von einigen Seiten von örtlichen Nachrichten, den -4>(lll kUUfjvH Sh.VIU.II OLmV VtUlU )Cll VlUIVllUilvilf vvll * j
Zukunft jeden Monat zuftellen zu lasten. Im Oktober und Ziv"
der Herbstwoche wird wieder eine hauswirtschastliche Auöstostö , ^ ,
stiidt . Ausstellungshalle veranstaltet . Frau Klingen dankte
sür die Zwecke der BereinS zur versügung stellten und ni®* ' fit i,tuj . viv o iVkUV vvv tfvuwiB gut ajvi | uijuuy | auuu uuv >i
Künstlern und Künstlerinnen , die uns manch schöne SiachmittaS ' ^
Frau Gebhardt gratulierte im Namen der notleidenden Frauco . h,

_ ' ruß . Sfrou löTOfcff »*
bi ’

KtJ b(reichte alS Dank einen hübschiii Blumengruß .
erteilte dann den Kastenbericht, der crsreulicher Weise mit irh
schuß abschloß . Frau S p e v e r sprach dann namens der WgP ?* ^ wy.
ganzen Borstand und ganz besonders der Borsttzcndcn Frau 2il>ĉ
berzlichsten Dank ans für ihre unermüdliche und erfolgreiche ' li^
schließend an dt « Generalversammlung wurden sehr schöne hjj^ .
Darbietungen geboten. * - s

Deutscher Metattarbriterverbsu ^
Verwaltungsstelle Karlsruhe

i?k»ss

S a m m t H t ft e n mit der Aufforderung , diese ^ ^

! hl
Die Rote Hilfe bat vor einiger Zeit an einselll^ , ^ >sŝ

gesandt . Es wird nun erneut aufgefordert , die
rückzusenden bezw . zirkulieren zu lassen . — Wir
Betriebsräte sowie Mitglieder , die Sammellisteu -
lezw . nichts zu zeichnen . Das Recht , Sammellisten >" ,7^
ben der Metallindustrie zirkulieren zu lassen ,
D .M .D. bezw . die zuständige Organisation .

hat led '°

Veranstuttungrrr

«rcj
« b :
,t!5nö

«? §
> :nin vie >-^ M ^

_ _ _ _ , _ _
stattgesunden , um de» Mitgliedern Einblick in industrielle ^

V-u

der

’i? -
> S,IS

ft

■at!
i> .

Zcntralvcrband der Hotel-, Reste . - und Kafsccangcsieüien.
das Inserat in der heutigen Nummer ersichtlich ist , findet
abend im „FrtcdriebShos" der Maskenball der

«ci |

Kasfceangcstelltcn statt und weisen wir an dieser Stelle na*®? ,
1
},

Beranstaltung hin ES ist zu erwarten , daß der sZe"^ '
Letschcnbach keinem Drückeberger eine Sondcrsteuer

2P
_ _ _ _ _ _ _ . . „ v auserletzk" ' JL

deshalb die Zentralverbändlcr sich zahlreich einfinden werd^ ' «E
Rohkoft -Naturküchc. Bortrag von Frau S « 1/ £t tn>j .

Gartenbauverein am Mittwoch, den 1. Februar , abends 8 „ „ tz,
"kr

bei Schremvv. Waldstraüe . übär : . Die Umkebruna der Leve» ' .m v(bei Schremvv, Waldstraße , über : . Die Umkehrung der Leo - - ^eine schaffcnrfrohe Gesundheit bis ins hohe Alter , die auÄst ^ ^ n,
sparniS in der Ernährungsweise bedeutet. ES wird gezeigt !■ vbs
lost geschnitzelt und gemahlen wird . Eine Ausstellung ®
Nahkungsmiitcl wird mit der Auskunft verbunden . Gast -
Eintritt frei .

'
zrjfr «-Süä

- l ,

rageskaienSe »
der Sozialdem .parlei Karlsruhe

Mittel- und Südweststadt. Unser auf komntUN -
Kc » Cnel

Gebiet sehr gut orientierter Genosse Stadtrat Eug-^ jg,ist
° bi

Mittwoch. 1 . Febr., abend- 8 Uhr , im R -bc "» ^

Ri

J?!

* v

am
„Salmen" (Ludwigsvlatz , Eingang durch das - ri.
links ) einen Dortrag halten über : „Kommune Bl?£ „ tet1 '»fe
schuft". Zu diesem zeitgemäßen und äußerst intereslG
laden wir unsere Mitglieder nebst deren Angebo^ g , ^>j st-e.

. Von dem Einfübrunssrea?freundleser ergebenst ein.
brauch gemacht werden .

Standesbuchauszüge der Stadt
Todesfälle und BeerdtgungSzeiten . 27. Jan . T»eresia

79 Jahre , Witwe von Karl Hertenstein , » anzleidicner . ^ ra>- . rt - . .,
30. Jan ., 13 .30 Uhr . — 28 . Jan . : Adolf Beiter , m ^ >f a ^
mann , alt 62 Jahre . Beerdigung am 30: Jan ., 15
alt 37 Jahre , Ehefrau von Berthold DiallaS , " lenrom
gung am 30. Jan . , 16 Uhr.

Elektro

Ehesredakteur : Georg Schöpf ! in .
Artikel, Volkswirtschaft , WtrtschastSkämvfc

B«'

schaftlicher , AuS aller Welt , Letzte Nachrichten S - ^
staat Baden , Fratzcnbeilage , Gemeindepolitik. 2luS

PrcßgefetzliK°
jchten- j

badische Ehronik , AuS der Stadt Durlach , Theater »nd ^ , n * ;,*
Wissen , Gcrichtszetsung , Markt und Handel Herma H "Minen , isciicnrszeisung , wtam uno Panoei Per » - -- - ‘«|
und Spiel , Sozialistischer Jungvolk , Heimat und « tld !
schau , GcnosscnfchaftSbewegung, Karlsruher Ehronik , ^ g v ‘.i
Eiselc . Verantwortlich sür den Anzeigenteil ^. .^ %schau , GcnostcnfchaftSbewegung, Karlsruher Ehronik ,

Süinklichc wohnhaft in Karlsruhe in -f '

IS ,

%
E

8 « kl « r » e -n « ffb !Hftfer
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